
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1966

Walter Roth

Januar

3. Wie die Stadtkanzlei mitteilt, ist die Einsprachefrist für eine Neubesetzung im
Gemeinderat unbenützt abgelaufen. Somit ist der als Nachfolger für den am
29. Oktober verstorbenen Paul Lachat von der Sozialdemokratischen Partei
vorgeschlagene Gewerkschaftssekretär Ubaldo Tollot als nichtständiges Mit-
glied des Gemeinderates gewählt.

16. Anfangs Dezember hatte der Welschfreisinnige Walter Baumann seinen Rück-
tritt aus dem Gemeinderat erklärt, dem er als nichtständiges Mitglied angehörte.
Die Fraktion der Mitte, d.h. die Welschfreisinnigen (Parti National Romand),
die BGB und die Christlichsozialen schlugen als Ersatz Ernst Geiger, Lehrer an
der Gewerbeschule, vor. Er gehört der BGB an, die nun, da die Bestreitungsfrist
für den Wahlvorschlag abgelaufen ist, erstmals seit 1949 wieder zu einem Sitz
im Gemeinderat kommt.

18. Den Gemeinderatsmitteilungen ist zu entnehmen, dass der englische Univer-
sitätsprofessor J. M.de Navarro von Broadway (Worcestershire) dem Gemeinde-
rat für das in seinen baulichen Fundamenten und damit in seiner Existenz bedrohte
Museum Schwab einen Check von 1000 Dollars (Fr. 4309.—) überreicht hat.
In seinem Schreiben bezeichnet er diese Summe als bescheidenen Beitrag für
die Konsolidierungsarbeiten, die nach seinem Wunsch bald beginnen sollten.
Professor de Navarro hat während mehreren Jahren regelmässig ein bis zwei Wo-
chen pro Jahr im Museum Schwab gearbeitet, um Material für eine wissenschaft-
liche Arbeit zu sammeln. Als guter Kenner auch anderer schweizerischer Museen
hat er sich sehr lobend über das Bieler Museum geäussert, das mit seinen gut aus-
gestellten Sammlungen in seiner Art einzig dastehe. Werner Bourquin, der Ver-
walter des Museums, erhielt ausserdem Kopien der zahlreichen Photos, die
Prof. de Navarro im Museum gemacht hat.
Auf Einladung der Bieler Sektion der Europa-Union und der Société des Amis
du Théâtre spricht im Farelsaal Andre Philip, einer der markantesten französi-
schen Politiker der letzten 20 Jahre (er ist Professor an der juristischen Fakultät
der Universität von Paris) über «La crise de la construction européenne».

20. In seiner ersten Sitzung stimmt der Stadtrat der Reallohnerhöhung und der
Erhöhung der Sozialzulagen (Gesamtaufwand rund 1 Mio Franken) zu. Die
schematische Erhöhung der Reallöhne führt zu einer gewissen Nivellierung,
indem die hohen Lohnklassen prozentual bedeutend weniger Lohnzuwachs er-
halten.

21. Der rapiden Entwicklung der Stadt Biel muss auch der im Bözingenmoos
gelegene Flugplatz weichen. An einer Pressekonferenz in Worben ist zu erfahren,
dass als geeigneter Ersatz ein Terrain bei Kappelen (Unterwerdthof) gefunden
werden konnte. Die soeben gegründete Flugplatzgenossenschaft Biel und
Umgebung hat mit dem Besitzer der Parzelle einen Mietvertrag für die Dauer
von 30 Jahren abgeschlossen.
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Februar

3. Radio Moskau meldet, dass die am 31 .Januar abgeschossene interplanetarische
automatische Station Luna 9 um 19 Uhr 45 MEZ weich auf dem Mond ge-
landet ist. Im Communiqué der Agentur Tass heisst es weiter, zwischen der
Mondsonde und dem Bodenempfangszentrum bestehe eine ständige Radio-
verbindung. Der Sowjetunion ist mit dem Gelingen der «weichen» Landung
eine wesentliche Pioniertat für den Flug eines Menschen zum Mond geglückt.
Es ist der grösste sowjetische Weltraumerfolg, seit am 18. März 1965 der
Astronaut Leonow als erster Mensch eine Weltraumkapsel verliess und sich
frei im Weltraum bewegte.

8. Am 11. November 1965 hat Stadtrat Sturm im Stadtrat eine dringliche Motion
eingereicht, mit dem Begehren, der Gemeinderat möge abklären lassen, ob
sich die «Champagne» nicht ebensogut als Standort für das neue Gymnasium
eigne wie der Strandbcden. Da das erweiterte Raumprogramm für das neue
Gymnasium noch zur Prüfung in Bern liegt, kann eine Abklärung, so glaubt
man, «ohne Zeitverlust» durchgeführt werden. Der Gemeinderat beschliesst
daher, einen Architekten mit der Prüfung der Frage zu betrauen, ob das Raum-
programm für das neue Gymnasium in der «Champagne» untergebracht werden
könnte und ob die besseren Bodenverhältnisse zu wesentlichen Einsparungen
führen würden. Der beauftragte Architekt soll seine Studien spätestens in 6
Wochen dem Gemeinderat unterbreiten.

10. Die Bielersee-Schiffahrts-Gesellschaft erwirbt die drei «Romandie»-Schiffe,
die bisher zwischen Neuenburg und Solothurn verkehrten. Die Schiffe gehörten
dem Schiffahrtsunternehmer Walter Koelliker in Neuenburg. Künftig sollen die
drei Schiffe zwischen Biel und Solothurn eingesetzt werden. Zudem sollen die
Fahrpläne so gestaltet werden, dass in Biel ein Anschluss an den Schiffskurs
besteht, der Biel mit Neuenburg verbindet.

13. In der Gemeindeabstimmung wird der Voranschlag der Stadt Biel von den
Bieler Stimmbürgern mit 5264 Nein gegen 2236 Ja verworfen. Das Budget
rechnete bei Aufwendungen von 67 531 000 Fr. und Erträgen von 65 536 000
Franken mit einem Defizit von 1 995 000 Franken und sah eine Steuererhöhung
von 2,0 auf das 2,3fache der kantonalen Einheiten vor. Der Baulinienplan für
die Gebäudegruppe Hochhaus Falkenstrasse wird dagegen mit 4222 Ja gegen
2446 Nein angenommen. Auch die Änderung des Reglementes über die obli-
gatorische Krankenversicherung wird mit 5541 Ja gegen 1769 Nein gutge-
heissen.

16. t Fritz Wacker, alt Gewerbelehrer ( 12. März 1891 in Bern).
t Max Heimann, Notar (*24.Juli 1892 in Biel).

— In einem Stollen des Kraftwerks Robiei im Tessin, in den Giftgase eingedrungen
sind, sterben 17 Menschen.

17. Der Stadtrat beschliesst, der städtischen Musikschule einen Nachkredit von
100 000 Franken zu gewähren. Schuldirektor J.-R. Graf kann bei dieser Gelegen-
heit die erfreuliche Mitteilung machen, dass der Kanton Bern sich bereit erklärt
habe, seine jährliche Subvention von 55 000 auf 83 000 Franken zu erhöhen.
Für den Umbau des Schlachthofes bewilligt der Stadtrat ferner einen Kredit in
der Höhe von 345 000 Franken.

23. t Dr. Eduard Walter, Augenarzt (*25.April 1897 in Biel).
24. t Edwin Helbling, Pfarrer (*17. April 1904 in Täuffelen).
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März

1. In Zusammenarbeit mit den einzelnen Departementen hat die städtische Finanz-
direktion das in der Gemeindeabstimmung vom 13. Februar verworfene Budget
1966 nochmals überprüft. Schon vor der Abstimmung sind alle Ausgaben-
posten eingeschränkt worden. Der Gemeinderat sieht somit keine andere
Sparmöglichkeit mehr, als einzelne dem Stimmbürger vorgelegte Projekte auf
später zu verschieben.

10. Zwei Regimenter (Infanterieregiment 13 und Artillerieregiment 3) defilieren am
Nachmittag mit ihrem gesamten Material auf der Dufourstrasse vor ihren
Kommandanten, Oberst Spiess und Oberst Wegmann. Dem Vorbeimarsch wohnt
ein zahlreiches Publikum bei, unter dem man namentlich auch Oberstdivisionär
Mosimann, Oberstbrigadier Stalder und Regierungsrat Virgile Moine, Vorsteher
der kantonalen Militärdirektion, bemerkt.

11. t Alfred Gfeller, Architekt (*28.August 1890 in Milwaukee USA); Lehrer an der
Gewerbeschule, deren Erbauer er ist.

13. t Karl Spitznagel, Gründer (1911) des sozialistischen Abstinentenbundes,
Mitbegründer des Kinderfreundeheims in Magglingen (•8.April 1880 in Bözin-
gen).

14. Zwischen Bözingen und Nidau zirkuliert erstmals — vorerst auf einer Extrafahrt
für die Behörden und die Presse — einer der zehn neuen Trolleybusse der Bieler
Verkehrsbetriebe. Es handelt sich um Grossraumfahrzeuge (100 Plätze), wie
sie bereits seit einigen Jahren mit Erfolg in Bern und Luzern eingesetzt werden.

15. Im Verlauf der letzten Monate hat der offizielle Teil des «Bieler Amtsanzeigers»
— dank sorgfältiger Redaktion der Texte, optisch wirkungsvoller Titel und sinn-
voller Gruppierung der Rubriken — ein neues «Gesicht» bekommen. Eine wei-
tere Änderung, allerdings administrativer Art, ist nunmehr vom Gemeinderat
zuhanden des Stadtrates beschlossen worden: Die Genodruck würde demnach
nur noch die Zusammenstellung der Seiten besorgen, während die Buch-
druckerei Gassmann den Druck übernähme; Annoncenannahme und Vertrieb
blieben in den Händen der Schweizer Annoncen AG. 121/2 Prozent des Um-
satzes kämen der Stadt zugute, wobei ihr eine jährliche minimale Gewinnsumme
von Fr.240000.— garantiert würde. Für offizielle Mitteilungen ständen ihr pro
Jahr 900000 Zeitungsmillimeter kostenlos zur Verfügung.

17. Für zwei Landkäufe (Industrieland im Brüggmoos und im Längfeld) bewilligt
der Stadtrat Kredite in der Höhe von zusammen rund 700000 Franken. Für den
Bau der Zuleitung zur Müra bewilligt der Rat ferner einen Kredit von 563400
und für die Ausarbeitung eines generellen Kanalisationsprojektes einen Kredit
von 118000 Franken. In Beantwortung einer Interpellation Jordan betreffend
Einführung der 5-Tage-Woche an den Bieler Schulen, führt Schuldirektor
J.-R. Graf aus, das Problem werde eingehend geprüft. Von13 Schulkommissionen
hätten sich 4 für die provisorische Einführung ausgesprochen, 9 aber dagegen.
Der Schularzt sei prinzipiell gegen die 5-Tage-Woche, da die Schüler an den
5 Tagen zu sehr belastet wurden.

18. Das Bundesstrafgericht in Lausanne gibt die Urteile im Prozess gegen die
drei Mitglieder der Terroristen-Organisation FLJ bekannt: Marcel Boillat wird
zu acht Jahren Zuchthaus, der zweite Hauptangeklagte Jean-Marie Joset zu
sieben Jahren Zuchthaus verurteilt; Pierre Dériaz kommt mit einem Jahr Ge-
fängnis bedingt davon.

23. Ursprünglich waren die insgesamt 14 Stockwerke des Hochhauses neben dem
Hallenbad für die Unterbringung verschiedener Verwaltungsabteilungen ge-
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erachtet, zunächst den grössten Teil des Hochhauses an Privatfirmen zu ver-
mieten. Die Verteilung sieht nun folgendermassen aus: Sieben Stockwerke sind
von der Omega belegt, eines von der städtischen Telefonzentrale, drei von der
Hauswirtschaftsschule und eines von der Bauleitung und der Bauunternehmung
Hallenbad sowie der Verwaltung der Stiftung. Von den verbleibenden zwei
Stockwerken wird der Omega ein weiteres Stockwerk überlassen, während das
letzte vorläufig in Reserve bleibt.

— Im Jahre 1965 sind in Biel nur 461 Wohnungen gebaut worden; zieht man
den gleichzeitigen Abbruch von 89 Wohnungen in Betracht, so ergibt sich
ein Nettozuwachs von 372 Wohnungen. Beim städtischen Wohnungsamt sind
gegenwärtig 42 Familien gemeldet, die ihre Wohnungen auf 1. Mai verlassen
müssen, ohne bereits eine andere Unterkunft gefunden zu haben. Diese Zahl
wird sich wahrscheinlich noch erhöhen. Einige der Wohnungssuchenden
werden voraussichtlich plaziert werden können; für die schätzungsweise ver-
bleibenden 30 bis 35 Familien ist jedoch eine Verschiebung des Umzugstermins
dringend notwendig. Der Gemeinderat beschliesst, dem Regierungsrat zu
beantragen, den Umzugstermin vom 1. Mai um ein halbes Jahr hinauszuschieben.

— Für die Möblierung der Sanitätsstelle im Schulhaus Battenberg ist seinerzeit
ein Kredit von Fr.70000.— vorgesehen worden. Wie die Bieler Zivilschutzstelle
mitteilt, ist nunmehr die Einrichtung der Betten notwendig. Der Gemeinderat
beschliesst, von dem genannten Kredit Fr. 42563.— für die Anschaffung von
152 kompletten Betten zur Verfügung zu stellen.

24. Der Stadtrat genehmigt die zweite Fassung des Budgets für das Jahr 1966.
Der erste Voranschlag war am 13. Februar dieses Jahres von den Stimmbürgern
deutlich verworfen worden. Das neue Budget sieht wie die erste Vorlage eine
Erhöhung der Steueranlage von 2,0 auf 2,3 Einheiten vor. Von allen Fraktions-
sprechern wird der erhöhte Steuereingang als absolute Notwendigkeit bezeichnet.
Dank zahlreicher Streichungen weist das neue Budget nur noch ein Defizit
von rund 130000 Franken auf.

25. Auf Anregung von Handelslehrer Dr.Theo Locher wird eine «Vereinigung für
Parapsychologie» gegründet.

31. In Anwesenheit von Stadtrat und Gemeinderat wird das neue Hallenbad
eröffnet. Das Kongresshaus, das zum gleichen Gebäudekomplex gehört, wird
in einem halben Jahr fertig erstellt sein. An der Eröffnungszeremonie erklärt
Stadtpräsident Fritz Stähli, das Hallenbad müsse zu einem Gesundbrunnen für
die Bieler Bevölkerung werden; jedes Bieler Kind müsse schwimmen lernen.

April

2. t Oskar Adler. Kaufmann ( *23.Januar 1893 inUngarn).
5. Der Gemeinderat teilt mit, dass ein ehemaliger Schüler des Progymnasiums der

Stadt Biel — in dankbarer Erinnerung an seine Bieler Schulzeit — die grosszügige
Gabe von 40000 Franken überreicht hat. Diese Summe soll dem neuen Gym-
nasium zugute kommen oder für die künstlerische Ausschmückung des Pro-
gymnasiums verwendet werden.

12. t Charles Olivier, Kaufmann ("9.März 1873 in Huttwil); Olivier war einer der
aktivsten Begründer der Rabattbewegung in der Schweiz. Bis zum Jahre 1933
stand er dem Schweizerischen Detaillistenverband als Präsident vor. Er betei-
ligte sich auch in führendem Masse an der Gründung der «Schweizerischen
Mittelstandsvereinigung», aus der nach verschiedenen Umorganisationen die
«Gruppe Handel des Schweizerischen Gewerbeverbandes» hervorging. Eben- 160



falls massgebend beteiligt war er an der Schaffung des «Schweizerischen
wirtschaftlichen Volksblattes», aus dem sich vor 13 Jahren die Zeitschrift
« Pro» (Kundenzeitschrift der Detaillisten der gesamten deutschen Schweiz)
entwickelte.

13. Der vom Eidgenössischen Militärdepartement zum neuen Oberfeldkommissär
ernannte Landwirt Otto Bienz wird mit seinem Amtsantritt am 1. Juli sein Man-
dat als Nationalrat niederlegen. Erster Ersatzmann auf der Landesteilliste
Emmental-Jura-Oberaargau-Seeland der bernischen BGB ist Grossrat Fritz
Marthaler, Metzgermeister in Biel. Er erklärt sich bereit, die Nachfolge von
Otto Bienz im Nationalrat anzutreten.

— «Gautschfest» im Ring für Annie Gribi aus Nidau, die in Biel ihre Buchdrucker-
lehre beendet hat und somit die erste Buchdruckerin der Schweiz ist.

14. An einer Pressekonferenz gibt Finanzdirektor Walter Gurtner bekannt, dass
die Jahresrechnung der Stadt für das Jahr 1965 ausgeglichen abschliesst.
Die Verwaltungsrechnung zeigt gegenüber dem Voranschlag eine Besserstellung
von rund zwei Millionen. Die wirklichen Schulden der Gemeinde stiegen
um rund 23 Millionen auf annähernd 200 Millionen Franken. Der Gemeinderat
macht zum Rechnungsabschluss die folgenden Bemerkungen: « Die Besser-
stellung des Rechnungsabschlusses des Jahres 1965 gegenüber dem Voran-
schlag ist erfreulich und ist ohne Zweifel das Ergebnis der unablässigen Bemü-
hungen von Behörden und Verwaltung, möglichst günstige Abschlussergebnisse
herbeizuführen. Die Besserstellung darf aber nicht über die nach wie vor miss-
liche Lage und Entwicklung der Stadtfinanzen hinwegtäuschen. Die Schulden-
last ist um 23 Millionen Franken gestiegen, und die Stadt steht vor vielen und
grossen Aufgaben, deren Erfüllung nicht hinausgeschoben werden kann.»

— Die Schweizerische Vereinigung der Uhrenfabrikantenverbände (FH), die
Allgemeine Schweizerische Uhrenindustrie AG (Asuag) und eine Gruppe von
sieben schweizerischen Banken gründen unter der Firma Chronos Holding SA
mit Sitz in Biel eine Aktiengesellschaft mit unbeschränkter Dauer. Die neue
Gesellschaft hat zum Zweck, im Sektor der Uhrenfabrikation Zusammenschlüsse
von Uhrenfabriken und ihrer Marken zu erleichtern, sich an Unternehmen
der Uhrenindustrie oder verwandter Branchen zu beteiligen und diese Kapital-
beteiligungen zu verwalten. Anlässlich der Gründungsversammlung in Biel
wählen die Gründeraktionäre den Verwaltungsrat und die Kontrollstelle. Zum
Verwaltungsratspräsidenten wird Gerard F. Bauer, Präsident der FH, ernannt.

17. Die Stimmbürger des Kantons Bern haben zu sechs Vorlagen Stellung zu
nehmen. Bei einer Stimmbeteiligung von 27 Prozent wird das umstrittene
Gesetz über die Ausbildung der Lehrer und Lehrerinnen mit 38163 Ja gegen
31 642 Nein angenommen. Namentlich der bernische Lehrerverein hatte für diese
Vorlage wegen der Neuerung einer Art «Gesellenzeit» — mindestens 36 Wochen
Schuldienst nach Seminaraustritt vor der Abgabe des Lehrerpatents — Ab-
lehnung empfohlen. Der Abänderung des Gesetzes über Kinderzulagen für
nichtlandwirtschaftliche Arbeitnehmer im Sinne einer Erhöhung der Zulage von
bisher mindestens 15 auf 25 Franken monatlich wird mit 58 625 Ja gegen 12 261
Nein zugestimmt. Das Einführungsgesetz zum eidgenössischen Arbeitsgesetz
wird mit 47 398 Ja gegen 21 318 Nein gutgeheissen. Dem Volksbeschluss über
die Bereitstellung von 60 Millionen Franken zur Förderung des Wohnungs-
baues pflichtet der bernische Souverän mit 50 729 gegen 19 771 Stimmen zu.
Das neue kantonale Gesetz über die Vorführung von Filmen (Filmgesetz),
das keine auf eine Filmkontrolle hinauslaufende Bestimmungen enthält, wird
mit 44 421 Ja gegen 24 339 Nein genehmigt. Schliesslich wird auch das

1 61^kantonale Gesetz über Ergänzungsleistungen zur AHV und IV, das auf den



1.Juli 1966 in Kraft tritt und die Zahl der Bezüger von rund 15000 auf 38000
erhöht, mit 65950 gegen 5608 Stimmen angenommen.

— Bei einer Beteiligung von rund 27 Prozent stimmt der Bieler Souverän auch
allen drei kommunalen Vorlagen zu, nämlich der Erwerbung des Terrains
Spychiger für die Erweiterung der Strandbadanlagen mit 2451 Ja gegen 2101
Nein, dem Alignementsplan «VVerkhofstrasse» mit 3076 Ja gegen 1427 Nein
und der Verbürgung der II. Hypothek der Baugenossenschaft Gutenberg bei
der überbauung Orpundstrasse mit 2630 Ja gegen 1906 Nein.

20. Ubergabe der Flutlichtanlage durch die Herstellerfirma R.A.Ott, Wiesbaden,
an die Tribünengenossenschaft Gurzelen. Diese erste Zweimast-Flutlichtanlage
soll die hellste der Schweiz sein und zu den lichtklarsten der Welt gehören.
(Kosten: 300000 Franken.)

21. Entgegen dem Antrag des Gemeinderates lehnt der Stadtrat den Rückkauf des
Stadtturnverein-Terrains auf dem « Krautkuchen» ab. Dagegen beschliesst der Rat
mit grosser Mehrheit, der Gasverbund Mittelland AG einen langfristigen Bau-
kredit in der Höhe von rund 1,7 Mio Franken zu gewähren. Für die Erneuerung
von Gas- und Wasserleitungen werden einstimmig Kredite im Gesamtbetrag von
530000 Franken bewilligt. Einstimmig wird auch die vom Gemeinderat vorge-
schlagene neue Verpachtung des « Bieler Amtsanzeigers» genehmigt; die Inserate
werden wie bisher durch die ASSA verwaltet, zusammengestellt wird die drei-
mal wöchentlich erscheinende Zeitung in der Genodruck und gedruckt in der
Druckerei Gassmann.

23. Der Eidgenössische Verband Pro Familia hält in Biel seine 24. Delegiertenver-
sammlung ab.

30. Zum neuen Direktor der Gewerbeschule wählt die Aufsichtskommission Ernst
Geiger, der schon seit Jahren als Hauptlehrer an der Gewerbeschule wirkt.

— In einer von Fritz Stähli (Stadtpräsident), A. Flückiger (Direktor des Hallen-
schwimmbades) und Dr. med.VVerner Bamert (Präsident des ärztlichen Be-
zirksvereins Biel-Seeland) veröffentlichten Erklärung, werden die von einer
gewissen Sensationspresse gegen das neu eröffnete Bieler Hallenschwimmbad
in Umlauf gebrachten Falschmeldungen scharf verurteilt.

Mai

1. An der von herrlichem Wetter begünstigten Maifeier im Stadtpark sprechen
Richard Müller, Generalsekretär der PTT (Bern) und Georges Diacon, Zentral-
sekretär des Schweizerischen Bau- und Holzarbeiterverbandes (Lausanne).

2. An einer ausserordentlichen Burgergemeindeversammlung heissen die Burger
von Biel einen Landabtausch mit der Eidg. Turn- und Sportschule Magglingen
gut und erklären den Beitritt zur Wasserversorgungsgenossenschaft «Chasseral-
Nord ».

— Schuldirektor J.- R. Graf eröffnet offiziell die Schule für Frauenberufe, die vor-
läufig im Hochhaus des Kongresshauses untergebracht ist. Junge Töchter kön-
nen sich hier in einem 40wöchigen Kurs auf verschiedene Berufe vorbereiten.

5. Nach dreijähriger Ausbildungszeit an der Pflegerinnenschule des Bezirks-
spitals können 24 Töchter den Ausweis des Schweizerischen Roten Kreuzes
entgegennehmen.

— Der Europa-Tag wird auch in Biel gefeiert. Im grossen Saal des Volkshauses
findet eine öffentliche Kundgebung statt, die unter dem Patronat von alt
Bundesrat F.T.Wahlen steht. Höhepunkt der Veranstaltung ist eine Rede von
Nationalrat Walther Bringolf, Schaffhausen.^ 162



6. t Werner Studer, alt Oberförster der Burgergemeinde (*1.Juli 1901 in Biel).
8. Im Kanton Bern finden die Regierungsrats- und Grossratswahlen statt. Die

bisherigen Regierungsräte Dr. Robert Bauder (fr.), Adolf Blaser (soz.), Dewet
Buri (BGB), Henri Huber (soz.), Fritz Moser (BGB), Erwin Schneider (soz.)
und Dr. Hans Tschumi (BGB) sind wiedergewählt. Neu in den Regierungsrat
ziehen ein Dr. Ernst Jaberg (BGB) und der Jurassier Simon Kohler (fr.), der
die höchste Stimmenzahl erreicht (80 717).
Die 200 Mandate des Grossen Rates verteilen sich wie folgt: BGB 81 (+3),
Sozialdemokraten 66 (-2), Freisinnige 33 (-6), Konservativ-Christlichsoziare
11 (+1), Junges Bern 4 (+2), Landesring 3 (+2), dissidente Christlichsoziale
Delsberg 1 (wie bisher), dissidente Freisinnige Moutier 1 (+1) und Evange-
lische Volkspartei 0 (-1).
Die 13 Bieler Grossratsmandate verteilen sich wie folgt: Sozialdemokratische
Partei 5 (-1), Parti socialiste romand 1, Parti National Romand 2 (+1), Freisinnig-
demokratische Partei 3 (-1), Bürgerpartei 1 Landesring 1 (+1).
In der Gemeindeabstimmung wird das abgeänderte Budget für das Jahr 1966
von den Bieler Stimmbürgern mit 4122 Ja gegen 4013 Nein knapp ange-
nommen. Ein erster Budgetentwurf war verworfen worden. Das neue Budget
sieht eine Erhöhung des Steueransatzes von 2,0 auf 2,3 Steuereinheiten und
ein Defizit von 126 000 Franken vor. Eine zweite Vorlage betrifft verschiedene
von den Gemeindebehörden bereits aufgenommene Anleihen. Der Souverän
verweigert hier die nachtragliche Billigung dieser Massnahme, und zwar mit
4067 Nein gegen 3975 Ja.

10. Von 1950 bis 1964 ist in Biel der Stromverbrauch von 47 Millionen auf 140
Millionen Kilowattstunden pro Jahr gestiegen. Die bisherigen Einrichtungen
sind diesem gewaltigen Bedarf an elektrischer Energie vielfach nicht mehr
gewachsen. Auch auf diesem Gebiet zwingt also das – an sich erfreuliche –
rasche Wachstum unserer Stadt der öffentlichen Hand bedeutende Mehraus-
gaben auf. Eine der dringlichsten Arbeiten ist die Vergrösserung des 50-kV-
Unterwerkes in der Ländtestrasse. Der hierüber verfasste Bericht der Direktion
des Elektrizitätswerkes ist am 14. März dieses Jahres von der Elektrizitätskom-
mission gutgeheissen worden. Die Kosten für die Arbeiten belaufen sich laut
Voranschlag auf insgesamt Fr. 1 731 000.—. Der Gemeinderat stimmt diesem
Projekt zuhanden des Stadtrates und der Volksabstimmung zu.

12. Der Stadtrat beschliesst die sofortige Erstellung einer neuen Schüssbrücke an
der Ländtestrasse und bewilligt hiefür einen Vorschusskredit von 200 000
Franken. Die Baukosten für diese neue Brücke, die für den Nord–Süd-Verkehr
bestimmt ist, werden auf eine halbe Million Franken geschätzt.

15. Auf Anregung des Arbeitskreises für evangelische Zeitfragen werden in allen
Bieler Kirchen Fürbittegottesdienste für Vietnam durchgeführt.

18. In Zürich gedenken einige hundert Schweizer Israeliten und zahlreiche nicht-
jüdische Gäste an einer Feier der hundertsten Wiederkehr der Emanzipation der
Juden in der Schweiz.

22. Zu seinem 100jährigen Bestehen führt der Gemischte Chor Bözingen in der
neuen Zwingli-Kirche ein Jubiläumskonzert durch.

24. In der zwischen dem Neuenburger- und dem Bielersee gelegenen Neuenburger
Gemeinde Cressier wird die neue Erdölraffinerie der zum Royal-Dutch-Shell-
Konzern gehörenden Compagnie de Raffinage Shell (Suisse) eröffnet.

– Der Gemeinderat nimmt in einer Erklärung Stellung zur Erteilung der provisori-
schen Betriebsbewilligung für die Raffinerie Cressier. Es heisst darin u.a.:
«Der Tagespresse haben wir entnommen, dass der Raffinerie Cressier auf den
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Diese Bewilligung soll anscheinend im Einvernehmen mit den zuständigen
Bundesinstanzen sowie der Eidg. Oberaufsichtskommission für die Raffinerie
erfolgt sein und erweckt den Anschein, dass es sich hier um einen einhelligen
Beschluss handelt, mit dem auch die Verwirklichung sämtlicher Massnahmen
zum Schutze der Luft und der Gewässer verbunden ist. Diese Bewilligung hat
beim Gemeinderat grosse Beunruhigung hervorgerufen. Er stellt in aller Form
fest, dass sich die Vertreter des Kantons Bern in der Eidgenössischen Oberauf-
sichtskommission dieser Betriebsbewilligung widersetzen. Sie bezeichnen die
geforderten Massnahmen als noch nicht erfüllt und sehen sich deshalb verpflich-
tet, ihre Oberbehörden auf die hängigen Fragen aufmerksam zu machen.»

— Die Mitglieder des gegenwärtig in Bern tagenden Exekutivrates des Weltpost-
vereins werden von den Behörden unserer Stadt empfangen; Biel ist die Ge-
burtsstadt des demissionierenden Generaldirektors Dr. E.VVeber. Nach der Be-
sichtigung einer Uhrenfabrik werden die Delegierten im Foyer des Stadttheaters
von Stadtpräsident Fritz Stähli begrüsst.

26. Der Stadtrat bewilligt Kredite in der Höhe von insgesamt 765 000 Franken
für den Erwerb von Bau- und Industrieland. Im weitern beschliesst der Rat
die Beteiligung der Stadt Biel an der Gründung einer Wasserverbund AG für
die Schaffung einer regionalen Wasserversorgung und bewilligt zuhanden der
Volksabstimmung einen Kredit von 2,6 Mio Franken für die Beteiligung am
Aktienkapital und einen zusätzlichen Baukredit von 4,6 Mio Franken. Der zu
gründenden Aktiengesellschaft gehören ausser der Stadt Biel die Gemeinde
Lyss und der Gemeindeverband der seeländischen Wasserversorgung als Partner
an. Für den Ausbau der städtischen Elektrizitätsversorgung bewilligt der Stadtrat
zuhanden der Volksabstimmung einen Kredit in der Höhe von 1 731 000 Franken
und weitere Kredite in der Höhe von insgesamt 924 000 Franken für die Erneu-
erung von Gas- und Wasserleitungen.

31 Der Gemeinderat beschliesst, der Schweizer Auslandhilfe wie jedes Jahr
1000 Franken zugehen zu lassen. Für die Vernissage der vierten Schweizeri-
schen Plastikausstellung, die am 11. Juni stattfinden soll, bewilligt der Rat
1700 Franken.

Juni

3. In den Mauern unserer Stadt tagt die 39. ordentliche Generalversammlung der
Vereinigung zur Förderung des Fernmeldewesens in der Schweiz (Pro Telephon).
Im Anschluss an den geschäftlichen Teil orientiert C. Lancoud, Direktor der
Fernmeldedienste der Generaldirektion PTT, über die Bedürfnisse der Fern-
meldedienste in den nächsten Jahren. Er schätzt, dass in den nächsten zehn
Jahren 900 000 neue Telephonanschlüsse erstellt werden müssen. Für die Bau-
tätigkeit der Fernmeldedienste werde in der gleichen Zeit mit Aufwendungen in
der Höhe von etwa 1,5 Milliarden Franken zu rechnen sein.

4. In Mett wird das neue Primarschulhaus an der Poststrasse eingeweiht. Die
Baukosten für diese Schulanlage, zu der vor drei Jahren der Grundstein gelegt
wurde, belaufen sich auf 3,3 Millionen Franken.

— t Hans Rickli, Gewerbe- und Segelfluglehrer ("17.Juni 1924 in Nidau).
6. Nach einem dreitägigen Flug geht das amerikanische Raumschiff «Gemini 9»

planmässig im Atlantik nieder. Während dieses Fluges gelang den beiden Astro-
nauten Stafford und Cernan ein Rendez-vous mit einem früher gestarteten 164



Zielkörper; Cernan bewegte sich zwei Stunden frei im Raum. (Am 2.Juni ist
die erste amerikanische Mondsonde [«Surveyor 1 »] «weich» auf dem Mond
gelandet, von wo sie gute Aufnahmen zurücksandte).

7. t André Vaucher, ehemaliger Direktor der Uhrenfabrik «Recta»; der Verstorbene
gehörte als Vertreter des Parti National Romand von 1941 bis 1956 dem Stadtrat
an (*4.Juni 1891 in St. Imier).

8. Der Gemeinderat genehmigt den Bericht sowie die Anträge der Schuldirektion
betreffend die Errichtung eines Gebäudes für die Handelsschule und das neuge-
gründete Handelsgymnasium. Für dieses Projekt kommen zwei Grundstücke in
Frage: das von der Stadt bereits erworbene Terrain Spychiger oder ein Terrain an
der Rüschlistrasse, dessen Erwerbung das Volk zwar seinerzeit mit knapper Mehr-
heit abgelehnt hatte, das aber gegebenenfalls gegen ein anderes Objekt einge-
tauscht werden könnte. Beide Grundstücke haben den Vorzug, dass sie sich in
Bahnhofnähe befinden, was vor allem den auswärtigen Schülern zugute käme.
Der seinerzeit für die künstlerische Ausschmückung des Schulhauses Poststrasse
bewilligte Kredit von Fr. 25000.— soll zum grössten Teil für den Ankauf einer

Freiluft-Plastik verwendet werden. Damitaberauch das InneredesGebäudes
einen optischen Anziehungspunkt erhält, beschliesst der Gemeinderat, von dem
genannten Kredit Fr. 3500.— für die Erwerbung eines von einer einheimischen
Künstlerin gefertigten Gobelins abzuzweigen. In nur vier Monaten (Dezember
bis April) ist der Lebenskostenindex in Biel von 220,7 auf 223,7 Punkte geklet-
tert; infolge der Mietzinserhöhungen dürfte er ab Mai weiterhin ansteigen. Die
Rentenbezüger der städtischen Versicherungskasse haben somit für das zweite
Semester 1966 Anrecht auf eine Erhöhung der Teuerungszulagen um 4%, obwohl
ursprünglich nur eine zweiprozentige Erhöhung vorgesehen war. Der vorgese-
hene Kredit wird daher um rund 10000 Franken überschritten werden. Der
Gemeinderat stimmt diesem Nachkredit zu.

9. Der italienische Sozialreformer und Friedenskämpfer Danilo Dolci ist Gast der
Bieler «Vereinigung der Freunde Danilo Dolcis». Grossrat Henri Jacot-Des-
Combes begrüsst als Präsident der Bieler Vereinigung den Gast aus Italien,
dessen Wirken zum Wohle des sizilianischen Volkes in der Schweiz mit grosser
Sympathie verfolgt wird.

10. In Anwesenheit von Stadtpräsident Fritz Stähli und Finanzdirektor Walter
Gurtner wird die neue «Galerie Dufour» eröffnet. Sie wurde von einigen Kunst-
freunden auf privater Basis gegründet, mit dem Ziel, dem kulturellen Leben Biels
neue Impulse zu geben.

11. Im Foyer des Kongresshauses findet die Eröffnung der vierten Schweizer
Plastikausstellung statt. Stadtpräsident Fritz Stähli weist in seiner Ansprache
darauf hin, dass sich grössere Städte als Biel darum bemüht hätten, die wichtige
Ausstellung zu beherbergen; das neue Kongresshaus mit seiner Umgebung biete
jedoch einen besonders geeigneten Rahmen für moderne Künste. Dr.Justus
Imfeld erklärt als Präsident des Organisationskomitees, die Ausstellung sei dem
«Abenteuer der zeitgenössischen Kunst» gewidmet. Sie ermögliche eine Kon-
frontation mit der künstlerischen Aktualität. Dr. Marcel Joray, der Initiant der
schweizerischen Plastikausstellungen, bezeichnet das vom Bieler Architekten
Max Schlup entworfene Kongresshaus selber als «ein bemerkenswertes Kunst-
werk», das nun Kunstwerke beherberge, die den guten Namen schweizerischen
Plastikschaffens weiterverbreiten werde. Von allen Rednern wird des wenige
Tage zuvor verstorbenen Bildhauers Jean Arp gedacht, der seine Teilnahme an
der Vernissage zugesagt hatte. Höhepunkt der Veranstaltung bildet die Verleihung
der sechs von Jean Arp und seiner Frau gestifteten Kunstpreise in der Höhe von

1 65^je 10000 Franken, die im Sinne des Stifters von der Jury folgenden Bildhauern



zugesprochen worden sind: Hans Aeschbacher, Raffael Benazzi, Bernhard
Luginbühl, Robert Müller, Andre Ramseyer und Erwin Rehmann.

11./12. Der Verband schweizerischer Studentenschaften (VSS) hält im Rathaussaal
seine ordentliche Generalversammlung für das Jahr 1966 ab.

13. Etwa 35 meist jugendliche Demonstranten versuchen auf dem Areal der Straf-
anstalt Witzwil eine Sympathiekundgebung für den zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilten Dienstverweigerer Pierre Annen (Gymnasiallehrer in Biel) durchzu-
führen, werden aber von Angestellten der Anstalt zurückgedrängt.

15. Als Nachfolger des bisherigen Stadtbaumeisters Alfred Gramm wählt der
Gemeinderat Fritz Leuenberger, der seit 1952 als Architekt des Hochbauamest
Biel tatig ist. Zum neuen Stadtingenieur wird Roger Ammann gewählt, Chef des
technischen Dienstes der PTT in Biel. Er tritt die Nachfolge von Stadtingenieur
Oechslin an.

— Vor etwa 60 Jahren wurde in Biel die sogenannte Saalbaugesellschaft ge-
gründet. Sie verfolgte das Ziel, in Biel den Bau von Sälen für kulturelle Veran-
staltungen zu fördern. Nachdem nun die Bieler zu ihrem Kongresshaus gekom-
men sind, hat die Saalbaugesellschaft beschlossen, ihr Vermögen von insgesamt
65000 Franken der Gemeinde zu «vermachen». Diese Summe ist allerdings
zweckgebunden. Sie soll insbesondere für die Anschaffung eines grossen und
eines mittleren Konzertflügels, eines für Übungszwecke gedachten Flügels, von
70 Notenpulten, eines Dirigentenpultes sowie von Ausstattungsgegenständen
für die hiesigen Turnvereine verwendet werden. Der Restbetrag von zirka 5000
Franken wird das Grundkapital eines Orgelfonds für das Kongresshaus bilden.

— über die vorgesehene Reorganisation der Turn- und Sportausbildung in der
Armee orientiert in Magglingen Oberstkorpskommandant Pierre Hirschy, Aus-
bildungschef der Armee, anlässlich eines Besuches der Eidgenössischen Turn-
und Sportschule. Oberst Hirt, Direktor der ETS, bezeichnet den Besuch der zu
dieser Orientierung erschienenen Korpskommandanten, Divisionäre, Brigadiers
und Obersten als einen «historischen Moment», besonders auch im Hinblick
auf den «Anbruch einer neuen Aera für die sportliche Erziehung in der Armee».

— t G. Fritz Kuhn, alt Bankdirektor (.9.Dezember 1886 in Biel); der Verstorbene
war 1928 bis 1951 Direktor der Filiale Biel der Schweizerischen Volksbank, von
1924 bis 1928 gehörte er als Vertreter der Freisinnigen Partei dem Bieler Stadtrat
an.

17. Im Hotel Touring findet die 20. Mitgliederversammlung der kantonalen Re-
gionalplanungsgruppe Bern statt, die sich aus 139 Einzelmitgliedern, 163 Ge-
meinden und 17 Firmen und Vereinen zusammensetzt.

19. Der gegenwärtig in der Schweiz weilende dänische Kulturminister stattet mit
seiner Frau der Plastikausstellung einen Besuch ab. In seiner Begleitung befinden
sich die Botschafterin Dänemarks, Bundesrat H. P.Tschudi und Gattin sowie
Dr.Vodoz, Generalsekretär des Departements des Innern. Die hohen Gäste
werden von Stadtpräsident Fritz Stahli und den Gemeinderäten J.-R. Graf und
Raoul Kohler empfangen.

21. Der Regierungsrat des Kantons Bern beschliesst, an das Eidgenössische Departe-
ment des Innern zu gelangen mit dem Ersuchen um die «sofortige Einstellung
des Probebetriebes» in der Raffinerie Cressier NE «bis die verlangten Schutz-
massnahmen vorhanden sind».

22. Wie der Gemeinderat mitteilt, haben die General Motors Suisse S.A. der Stadt
Biel aus Anlass des 25jährigen Bestehens ihrer Bieler Niederlassung 25000
Franken zur Anschaffung eines Kunstwerkes für das Kongresshaus geschenkt.

24. Die «Banda dell'Arma dei Carabinieri di Roma», die als Gast am 28.Jurassischen
Musikfest teilnimmt, stattet am Vormittag der Uhrenfabrik Omega einen Besuch^166



ab und wird am Nachmittag im Ring von Polizeidirektor Raoul Kohler (Präsident
des Organisationskomitees des 28. Jurassischen Musikfestes) und Stadtpräsident
Fritz Stähli offiziell begrüsst.

24./25. Am achten 100-km-Lauf von Biel beteiligen sich 827 Läufer, unter denen
sich Schweden, Jugoslawen, Italiener, Deutsche aus Ost und West und Öster-
reicher befinden. Sieger mit der Rekordzeit von 8 Stunden und 7 Minuten wird
der Berner Werner Roth.

25./26. In den Mauern unserer Stadt wird das 28. Jurassische Musikfest durchge-
führt, an dem rund 30 Musikkorps aus dem Jura teilnehmen.

26. Bei einer Stimmbeteiligung von 17,4 Prozent werden alle vier Abstimmungs-
vorlagen gutgeheissen: Die Beteiligung an den langfristigen Baukrediten der
Gasverbund Mittelland AG mit 2394 Ja gegen 552 Nein, die Aufnahme von
Anleihen mit 1780 Ja gegen 1148 Nein, der Beitritt der Einwohnergemeinde Biel
zur Wasserverbund Seeland AG und die Bewilligung eines Baukredites für das
Grundwasserpumpwerk Gimmiz mit 2558 Ja gegen 388 Nein, der Ausbau des
Unterwerkes Ländle des Elektrizitätswerkes mit 2408 Ja gegen 520 Nein.

29. Die Bieler Krippe feiert im « Pavillon Berthe Gassmann» ihr 75jähriges Bestehen.
30. Der Stadtrat bewilligt Kredite in der Höhe von insgesamt 1 267000 Franken für

Strassenbau, für die Erstellung von Gas- und Wasserleitungen und für einen
Terrainkauf im Bözingenmoos. Einstimmig genehmigt wird die von einer Spe-
zialkommission ausgearbeitete Neuordnung der Pensionierungsverhältnisse
der ständigen Mitglieder des Gemeinderates. Es wird ausserdem beschlossen,
die immer noch nicht abgeklärte Auszahlung von Versicherungsgeldern im Jahre
1961 auf juristisch einwandfreie Weise abzuklären. Stadtpräsident Fritz Stähli
weist allerdings darauf hin, eine grosse Schwierigkeit bestehe darin, dass sich
kein Jurist finden lasse, der die Sache bearbeiten möchte, zudem sei die leidige
Angelegenheit verjährt... Gemeinderat J.-R. Graf erklärt, die ganze Sache sei
heute eine Affäre Jean-Roland-Graf geworden, denn er sei noch der einzige
im Amt stehende Gemeinderat aus jener Zeit. Von den ausgetretenen Gemeinde-
räten werde man nichts mehr verlangen können. Er selber sei sofort bereit, das
zurückzuzahlen, was man von ihm billigerweise verlangen könne. Er möchte
aber genaue Unterlagen haben. Auf Grund einer Motion Ory beschliesst der
Stadtrat ferner die Einsetzung einer paritätischen Kommission, die sich mit
der Stellung der zweisprachigen Stadt Biel bei der Diskussion der Vorschläge
der Jurassischen Deputation befassen soll.

Juli

4. Rund 300 Dienstverweigerer aus Gewissensgründen und Sympathisanten führen
im Seeländer Dorf Ins eine Kundgebung zugunsten der Einführung eines Zivil-
dienstes und für ein besonderes Strafverbüssungsstatut für verurteilte Dienst-
verweigerer durch.

5. Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von 19800 Franken für die Obdach-
losenhilfe.

8.-10. Rund 5000 Turner nehmen am 42. bernischen Kantonalturnfest in Biel teil.
Nach Ansicht erfahrener Turnfestbesucher war es einer der schönsten Kantonal-
anlässe der letzten Jahrzehnte, wozu in gleichem Masse das ideale Wetter, die
ausgezeichnet hergerichteten und zentral zusammengefassten Wettkampfanla-
gen (Gurzelen und Champagne) und eine glänzend harmonierende Organisation
(Präsident des Organisationskomitees war Gemeinderat Hans-Rudolf Leuen-
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12. Der Gemeinderat teilt mit, dass die mit dem Studium rationeller Bauverfahren
beauftragte Gruppe 44 ihre Arbeiten abgeschlossen hat. Die von den Architekten
dieser Gruppe projektierten vier Schulanlagen (Walkermatte, Fuchsenried, Sahli-
gut und Bergfeld) werden 26 Millionen Franken kosten; dazu kommen ca.7 Mil-
lionen Franken für Zivilschutzbauten, die aber zu 76 Prozent durch Bund und
Kanton subventioniert sind.

— Der Verkehrs- und Verschönerungsverein beabsichtigt, einen vom ehemaligen
Direktor des Technikums (Hans Schöchlin) verfassten Bildband unter dem Titel
«Wanderung durch die Bieler Altstadt» herauszugeben. Für diese förderungs-
würdige Veröffentlichung bewilligt der Gemeinderat einen Zuschuss von 5000
Franken.

14. Der Regierungsrat erklärt Fritz Marthaler (Metzgermeister, Biel) von der Liste
der BGB an Stelle des zum Oberfeldkommissär ernannten Otto Bienz als Mitglied
des Nationalrates gewählt.

21. Nach knapp dreitägiger Flugdauer gehtdas Raumschiff «Gemini10» mit den beiden
Astronauten John Young und Michael Collins im vorgesehenen Zielgebiet
880 Kilometer südöstlich von Cape Kennedy sicher im Atlantik nieder. Der Flug
der beiden Astronauten diente vor allem der Perfektionierung der Rendez-vous-
und Kupplungstechnik.

22. t Ernst Rösli, alt Burgerratsschreiber (*23.Januar 1897 in Biel); die Stadt Biel
und besonders die Burgergemeinde verlieren in dem Verstorbenen einen Mit-
bürger, dem das Schicksal und der gute Name unserer Stadt am Herzen lag.
Von 1929 bis 1962 diente er der Burgergemeinde als Burgerratsschreiber. Ernst
Rösli hat sich auch als umsichtiger Amtsvormund und Fondsverwalter der Burger-
gemeinde bleibende Verdienste erworben. Während mehreren Amtsperioden ge-
hörte der Verstorbene als Vertreter der Freisinnigen Partei dem Stadtrat an; er war
Mitglied des Stiftungsrates der Stadtbibliothek, der Museumskommission und
gehörte dem Altstadtleist seit dessen Gründung an.

August

1. Am Vorabend des 1. August findet im Ring eine patriotische Feier statt, an der
Raymond Gsell (Rektor der kaufmännischen Berufsschule) und Charles Baour
(Direktor des Kantonalen Technikums) die Ansprachen halten. Dann gelangt
das Spiel « D'Schwyzerfahne» von J. Felix — dargeboten von Mitgliedern der
Liebhaberbühne Biel — zur Aufführung. Das Feuerwerk, das wie jedes Jahr in
der Seebucht abgebrannt wird, vermag wiederum Zehntausende von Zuschau-
ern aus nah und fern anzulocken.

7. Bei einem Brand in der «Cité-Marie» werden 40 Personen obdachlos, die zum
grössten Teil vorübergehend im Schulhaus Linde untergebracht werden.

13. t Paul Andre Blandenier ("19.Januar 1918 in Biel); Direktionssekretär der
Fürsorgedirektion.

18. Über den Stand der Arbeiten beim Bau der Müllverwertungs- und Abwasser-
reinigungsanlage für die Region Biel (Müra) orientieren Verwaltungsratsprä-
sident Hermann Rauber und der bauleitende Ingenieur Robert Schmid an einer
Pressekonferenz. Dabei wird ausgeführt, die Müllanlage könne voraussichtlich
1968 dem Betrieb übergeben werden, während die Kläranlage bis 1970 fertig
ausgebaut sein dürfte.
Die Gruppe 44 orientiert den Stadtrat über die geplanten Schulhausbauten
Walkermatte, Bergfeld, Sahligut und Fuchsenried. Schuldirektor J.-R. Graf erklärt,
dass die bis heute für die Planung dieser Schulhäuser ausgegebenen 500000 168



Franken nicht verlorenes Geld seien; diese Summe werde, wie üblich in solchen
Fällen, bei einer Auftragserteilung an die Gruppe 44 verrechnet werden.

23.1n Anwesenheit von rund 300 Gästen wird das neue Wagenlager, Instand-
stellungs- und Auslieferungszentrum der General Motors S.A. eingeweiht. Es
befindet sich auf einem 147000 Quadratmeter grossen Areal in der Gemeinde
Studen (etwa 6,5 km vom Montagewerk in Biel entfernt), unmittelbar an der
Autostrasse Biel–Lyss und an der Bahnlinie Biel–Bern, mit der es durch vier
Anschlussgeleise verbunden ist.

25. Mit 39 gegen 4 Stimmen bewilligt der Stadtrat zu Handen der Volksabstimmung
einen Kredit in der Höhe von 33 Millionen Franken für den Bau von vier Schul-
anlagen mit den dazugehörigen Zivilschutzanlagen.
Eine Bieler Architektengruppe (Gruppe 44) hat in den letzten drei Jahren ein
System für rationelleres Bauen erarbeitet und in einem Schlussbericht festge-
stellt, dass die Schulhäuser nach dem neuen System wesentlich billiger gebaut
werden könnten.
Der Rat bewilligt ferner zuhanden der Volksabstimmung einen Kredit in der
Höhe von Fr. 1100000.— für den Kauf der Liegenschaft Seegässli 12-16.

25. Eröffnung der fünften Bieler Messe.
26. Hermann Geiger, der «Gletscherpilot», kommt bei einem Flugzeugzusammen-

stoss über dem Flugplatz Sitten ums Leben. Der 1914 geborene Träger des
Sankt-Georg-Preises hat allein für die Schweizerische Rettungsflugwacht 547
Einsätze geflogen, dabei 536 Menschen gerettet und 120 Tote geborgen.

28. Mehr als 3000 Personen nehmen in der seeländischen Gemeinde Gals an einer
Protestkundgebung gegen die Ölraffinerie Cressier teil, um gegen die Luftver-
schmutzung zu demonstrieren.

– 32 junge Amerikaner und Amerikanerinnen treffen in Biel ein. Es handelt sich
um Schüler amerikanischer Mittelschulen, welche sich für einen zweimonatigen
Ferienaufenthalt in der Schweiz befinden.

30. Vor über drei Jahren wurde, vor allem dank einer privaten Schenkung, das
heilpädagogische Tagesheim an der Reuchenettestrasse eröffnet, dessen Auf-
gabe in der Betreuung geistig und körperlich behinderter Kinder besteht. Die
ursprüngliche Schülerzahl von 25 ist inzwischen – so geht aus einem ausführ-
lichen Bericht der Schuldirektion hervor – auf 48 gestiegen. Eine ganze Reihe
von Kindern mussten aus Platzgründen abgewiesen werden. Aufgrund dieser
Sachlage wurde ein Architekt damit beauftragt, die Möglichkeit einer Erweiterung
des Heims zu studieren. Die angeregte Lösung – Bau eines Traktes, der die
beiden bestehenden Gebäude verbinden würde – erwies sich jedoch als ungün-
stig. Der Gemeinderat billigt den Vorschlag der Schuldirektion, einen kompletten
Neubau nach einem entsprechenden Raumprogramm zu projektieren. Die Bau-
direktion soll prüfen, ob das Gebäude zwischen dem Säuglingsheim und dem
Rotgärtli errichtet werden könnte.

September

4. Die fünfte Bieler Messe schliesst nach elftägiger Dauer ihre Tore. Die Veran-
staltung darf auch dieses Jahr als gut gelungen bezeichnet werden, wurden doch
über 108000 Eintritte registriert.

6. Der südafrikanische Ministerpräsident Dr. Hendrik Verwoerd wird in der Abge-
ordnetenkammer von einem Parlamentsboten durch mehrere Messerstiche in
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7. Im bernischen Grossen Rat kommen die Geschäfte der Polizeidirektion zur
Sprache, wobei ein parlamentarischer Vorstoss zu den Vorfällen bei der Straf-
anstalt Witzwil (13.Juni) das Hauptinteresse beansprucht. Der Interpellant,
Sekretär des bernischen Staatspersonalverbandes, wendet sich scharf gegen die
Verleumdungskampagne, die im Gefolge des Zusammenpralls zwischen An-
staltspersonal und Sympathisanten für den Dienstverweigerer Pierre Annen
gegen den Kanton Bern und den hier angeblich herrschenden «Gesinnungster-
ror» und die «Schlägermethoden »des Anstaltspersonals in einem Teil der schwei-
zerischen Presse entfesselt worden ist. Er wünscht genaue Auskunft über den
Hergang der Vorfälle.
Polizeidirektor Bauder erstattet seinen Bericht auf Grund einer Untersuchung,
die die Polizeidirektion im Einverständnis mit der bernischen Regierung durch
Gerichtspräsident Jordan (Biel) hat vornehmen lassen. Gerichtspräsident Peter
Jordan stellt in seiner Untersuchung fest, dass die einzelnen Ereignisse durch die
stark auseinandergehenden Aussagen der Zeugen nicht genau zu rekonstruieren
seien. Wenn von «Ausschreitungen» die Rede war, so sei dies zweifellos stark
übertrieben. Sicher sei die Rauferei zu bedauern; sie hätte sich jedoch vermeiden
lassen, wenn die Kundgebung als gewaltlose Demonstration angekündigt worden
wäre.

10. An dem vom Amtsschützenverband Biel organisierten «Buebeschiesse» be-
teiligten sich über 800 Buben und Mädchen aus Biel und Umgebung. Zum ersten
Mal wird eine Schülerin Schützenkönigin.

15. Der Stadtrat genehmigt die Geschäftsberichte 1965 der Steuer-, Liegenschafts-
und Finanzverwaltung und stimmt der Schaffung einer fünfköpfigen stadträt-
lichen Aufsichtskommission über die Versicherungskasse zu.

— Nach einem dreitägigen Raumflug geht die Kapsel «Gemini 11» mit den ameri-
kanischen Astronauten Conrad und Gordon im vorgesehenen Zielgebiet 725
Seemeilen östlich von Cape Kennedy im Atlantik nieder. Conrad und Cordon
haben während ihres dreitägigen Raumfluges, des vorletzten im Gemini-Pro-
gramm, die Erde 44mal umkreist, sind höher (Rekordhöhe: 1376 Kilometer) und
schneller als je ein Mensch zuvor geflogen und haben eine Reihe von bedeut-
samen Experimenten durchgeführt.

16. Unter den mannigfachen Problemen, welche die Massnahmen des Gewässer-
schutzes auch dem Kanton Bern bereiten, machen jene in der Region Biel
besonders Kopfzerbrechen. Das zeigt eine Vortragstagung deutlich, die der
Verband Schweizerischer Abwasserfachleute an Bord des auf dem Bieler- und
Neuenburgersee kreuzenden Motorschiffs «Berna» durchführt. Ernst Renz,
Direktor des Gaswerks und der Wasserversorgung von Biel, berichtet über die
besonderen Probleme, die die Wasserversorgung unserer Stadt stellt. Kaum eine
zweite Stadt in der Schweiz, so meint Direktor Renz, verzeichnete in den letzten
Jahren eine derartige Entwicklung und Bevölkerungszunahme, die die öffent-
liche Hand vor beinahe unlösbare Probleme stellt und den Gemeindehaushalt
durch enorme Infrastrukturkosten in seinen Grundfesten erschüttert. Sorgen
bereitet zunächst die starke Verschmutzung der Merlinquelle, der Hauptwasser-
lieferantin Biels, durch die Abwässer der im Einzugsgebiet verstreuten zahlrei-
chen Weekendhäuschen. Doch auch das Grundwasser ist durch die Abwässer
der Zuckerfabrik Aarberg zum grössten Teil für die Trinkwassernutzung ver-
loren. So ist Biel gezwungen, im Raume Hagneckkanal neue Grundwasser-
fassungen zu erstellen, gleichzeitig aber muss es auf die Wasserreserven des
Bielersees zurückgreifen.

18. In Bözingen wird das neue Kirchgemeinde-Zentrum (Zwingli-Kirche, zwei Säle,
5 Büroräume) eingeweiht.^ 170



24. Die Kantonale Verkehrs- und Verwaltungsschule Biel feiert ihr 75jähriges
Bestehen. An der Feier in der Aula der Schule nehmen auch Bundesrat Rudolf
Gnägi und Regierungsrat Hans Tschumi teil.

— t Fernand Trachsler, Journalist (im Alter von 51 Jahren); der Verstorbene war
Redaktor am «Grenchener Tagblatt» sowie am «Bieler Tagblatt», bevor er sich
als freier Journalist betätigte.

27. Der Gemeinderat beschliesst, auf dem Stadtnetz für Trolleybus und Autobus
den Einheitstarif einzuführen. Der neue Tarif tritt auf den 1. November 1966 in
Kraft.

29. Am heutigen offiziellen Tag der «Französischen Wochen» in Biel stattet der
französische Botschafter in Bern, Gabriel Bonneau, unserer Stadt einen Besuch
ab.

30. Im Rathaussaal findet die Schlussfeier des ersten Lehrgangs des Bieler Kader-
seminars für Führungskräfte in Handel, Industrie und Verwaltung statt.

Oktober

1. Wie einer Mitteilung des Verwaltungsrates und des Redaktionsausschusses der
Genossenschaftsdruckerei zu entnehmen ist, hat die «Seeländer Volkszeitung»
mit der «Berner Tagwacht» fusioniert. Damit gibt es im Kanton Bern ab heute
nur noch eine sozialdemokratische Tageszeitung, die «Tagwacht».

4. Der Gemeinderat genehmigt zuhanden des Stadtrates das Budget 1967, das
einen Ausgabenüberschuss von rund einer halben Million Franken vorsieht.
Für die nächsten vier Jahre istfür die neuen Grundwasserfassungen am Hagneck-
kanal sowie den Ausbau der Verteilanlagen mit Investitionskosten von rund
30 Millionen Franken zu rechnen. Für die Abtragung dieser Schulden müssen
rechtzeitig Reserven gebildet werden. Der Gemeinderat beschliesst, die Ver-
brauchsgebühren um 10 Rappen pro Kubikmeter zu erhöhen. Demnach wird ab
1.Januar 1967 die Gebühr für den ordentlichen Wasserverbrauch von 12 auf
22 Rappen pro Kubikmeter und für den ausserordentlichen Verbrauch von
25 auf 35 Rappen pro Kubikmeter heraufgesetzt.

10. Gestützt auf das von den Experten Pierre Bussat (Genf), Peter Suter (Basel)
und Prof. P.Waltenspühl (Genf) erstattete Gutachten beschliesst der Gemeinde-
rat die Abstimmung über die Vorlage «Bau der Schulhäuser Sahligut, Bergfeld,
Walkermatte und Fuchsenried» zu verschieben.

16. In der 212. und 213. eidgenössischen Volksabstimmung seit 1848 haben sich
Volk und Stände über die Ergänzung der Bundesverfassung durch einen Artikel
45bis über die Auslandschweizer und zum Volksbegehren zur Bekämpfung des
Alkoholismus auszusprechen. Der Auslandschweizerartikel wird mit 490992 Ja
gegen 230415 Nein und mit allen Standesstimmen angenommen. Das Volks-
begehren wird dagegen mit 570132 Nein gegen 174882 Ja verworfen. Die
Stimmbeteiligung beträgt 48 Prozent.

— In der Gemeindeabstimmung lehnen die Bieler Stimmbürger bei einer Stimm-
beteiligung von nur 38 Prozent den Ankauf einer Parzelle am Seegässli knapp
ab (3369 Nein, 3063 Ja). Mit dem sog. Terrain Mäder hätte das für den Gymna-
siumsneubau vorgesehene Areal nach Süden arrondiert werden können.

20. Der Stadtrat beginnt mit der Beratung des Voranschlages für das Jahr 1967,
der bei Aufwendungen in der Höhe von rund 70 Millionen Franken ein Defizit
von rund 517000 Franken vorsieht. Finanzdirektor VV.Gurtner begründet die
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Kasse». In einer dringlichen Interpellation verlangt ein BGB-Vertreter Auskunft
uber die weiteren Massnahmen zur Förderung des Gymnasium-Neubaues.

21. Im walisischen Bergarbeiterdorf Aberfan stürzt eine Abraumhalde auf eine
Schule, wobei mehr als 100 Schulkinder lebendig begraben werden.

25. Während mehreren Jahren hatte der frühere Stadtgeometer (Felix Villars)
nebenamtlich die statistischen Arbeiten der Stadt besorgt. An seine Stelle trat
später Marcel Hirschi, der vollamtlich tätig war und das statistische Amt auf
Grund der neuesten Erkenntnisse auf diesem Gebiet aufbaute. Marcel Hirschi
wurde 1960 zum Regierungsstatthalter gewählt, worauf Armin Kamer das Amt
als Statistiker übernahm. Zwei Jahre später wechselte jedoch Armin Kamer
ins politische Departement des Bundes hinüber, sodass der Posten wiederum
verwaist war. Anschliessend übernahm Hermann Holzgang die Leitung des
statistischen Amtes, die er bis zu seinem Tode im Juni 1966 innehatte. Das
statistische Amt der Stadt Biel geniesst einen guten Ruf; von verschiedenen
Schweizer Universitäten wird es als mustergültig bezeichnet. Um so wichtiger
ist es, die bisherige Entwicklung nicht abreissen zu lassen. Der Gemeinderat
beschliesst, die statistischen Arbeiten vorläufig (d. h. bis zum 31. Dezember
1967) einem auf diesem Gebiet spezialisierten Büro ausserhalb der Stadtver-
waltung zu übergeben.

28. Nach fünfeinhalbjähriger Bauzeit wird in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste
das Bieler Kongresshaus eingeweiht. Das grösste je von der Stadt Biel erstellte
Bauwerk umfasst drei Raumgruppen: ein Kongresshaus, ein Hallenbad und
ein Hochhaus. Die Baukosten waren 1957 mit rund 16 Millionen veranschlagt
worden, doch mögen sie inzwischen infolge der Teuerung auf rund 25 Millionen
gestiegen sein.

November

1. Die Architekten der Gruppe 44 (de Montmollin, Tschumi, O. Leuenberger und
Galli), die von der Gemeinde Auftrag hatten, Vorschläge für rationelle
Schulhausbauten auszuarbeiten, werden vom Gemeinderat eingeladen, das
Projekt Sahligut nach den Empfehlungen der Experten (Prof.Waltenspühl,
Bussat und Suter) weiter zu fördern. Ferner erhalten sie Auftrag, eines ihrer Mit-
glieder mit der Weiterbearbeitung des Projektes Walkermatte zu betrauen. Für
das Schulhaus Bergfeld wird die Baudirektion einen öffentlichen Projektwett-
bewerb vorbereiten.

3. Der Stadtrat genehmigt den Voranschlag für 1967, der bei Aufwendungen
von rund 70 Millionen Franken mit einem Defizit von rund 193000 Franken rech-
net. Für ein Terrain von 14000 Quadratmetern auf dem Gebiet der Gemeinde
Studen, das für die Verlegung des Schlachthofes vorgesehen ist, bewilligt der
Rat 727 000 Franken. Für Bauten des Elektrizitätswerkes werden 385000 Franken
und für das Kinderspital VVildermeth eine Nachsubvention von 197000 Franken
bewilligt.

4. Der Vingelzer Tunnel wird auf der Bieler Seite durchschlagen, nachdem der
Durchbruch gegen Tüscherz schon vor Wochen stattgefunden hat. Es wurde
ein 12 Quadratmeter grosser Richtstollen vorgetrieben, der in den nächsten
Monaten auf 60 Quadratmeter erweitert werden soll, sodass zwei Geleise gelegt
werden können. Der mehr als 2 Kilometer lange Tunnel soll voraussichtlich im
Jahre 1969 in Betrieb genommen werden können.

11. t Ernst Schüpbach, Musiklehrer und Chordirigent (im Alter von 63 Jahren).
15. Florenz wird gegenwärtig von einer Überschwemmungskatastrophe heimge-^1 72



sucht. Das Eidgenössische Politische Departement organisiert eine Hilfsaktion
und ersucht alle Schweizer Städte, die über Schlammsaugwagen verfügen, diese
für zwei oder drei Wochen zur Verfügung zu stellen. Der Gemeinderat beschliesst,
den grösseren der beiden Schlammsaugwagen, die die Stadt besitzt, unverzüg-
lich nach Florenz zu entsenden.

— Das amerikanische Raumschiff «Gemini 12» geht nach viertägigem Flug im
westlichen Atlantik nieder. Die Astronauten Lovell und Aldrin legten trotz
zahlreicher technischer Schwierigkeiten 2,4 Millionen Kilometer im Weltraum
zurück. Zu den hervorragenden Leistungen dieses letzten «Gemini»- Fluges gehört
ein neuer Rekord des Astronauten Aldrin; er bewegte sich insgesamt fünfeinhalb
Stunden entweder frei schwebend oder mit dem Oberkörper auss3rhalb der
Kapsel im Weltraum.

17. An einer ausserordentlichen Abgeordnetenversammlung der dem Bezirksspital
Biel angeschlossenen Spitalgemeinden referiert Direktor Walter König (Präsident
der Spitalkommission) über die immer angespanntere finanzielle Lage des
Spitals und Spitalverwalter Arnold Kellerhals erläutert das Budget für das Jahr
1967, das von der Versammlung gutgeheissen wird. Der Voranschlag für das
Jahr 1967 rechnet bei einem Betriebsaufwand von insgesamt 9262000 Franken
und einem Betriebsertrag (inkl. Subventionen und Zuwendungen) von 7409350
Franken mit einem Defizit von 1 852650 Franken. Eine massive Erhöhung der
Tarife auf Anfang des Jahres 1967 wird nicht zu umgehen sein. Bis zum Inkraft-
treten des in Aussicht stehenden Gesetzes über die Betriebsbeiträge an Kranken-
anstalten werden die Stadt Biel (als Sitzgemeinde und grösste Spitalbenützerin)
sowie der Kanton Bern je die Hälfte des Betriebsdefizits decken.

23. t Armand Schmid (im 79. Lebensjahr); Direktor der Schalenfabrik «La Centrale»,
Ehrenpräsident der UBAH (Union des associations de fabricants de parties
détachées horlogères), Gründer und Verwaltungsratspräsident der Aloxyd S.A.,
Mitglied der Schweizerischen Uhrenkammer, Mitglied des Rotary Clubs Biel.

24. Der Stadtrat genehmigt die Gemeinderechnung für das Jahr 1965, die wesentlich
günstiger als angenommen abschliesst. Auch der Geschäftsbericht der Bau-
direktion wird nach längerer Diskussion genehmigt. Für die Anschaffung von
Entwertungsautomaten für die Verkehrsbetriebe bewilligt der Rat einen Kredit
in der Höhe von 672486 Franken.

25. An einer würdigen Feier im Kino Capitol werden 720 Wehrmänner aus der
Dienstpflicht entlassen.

27. Der Frauen- und Töchterchor «Vorwärts» Biel veranstaltet aus Anlass seines
50jährigen Bestehens in der Stadtkirche ein grosses Jubiläumskonzert.

28. Im Anschluss an die Sitzung des Bundesrates gibt Bundespräsident Schaffner
bekannt, dass Bundesrat Paul Chaudet, Vorsteher des Eidgenössischen Militär-
departements, auf Ende des Jahres von seinem Amt zurückzutreten gedenke.

Dezember

2. Die Sektion Biel des Schweizerischen Zimmermeisterverbandes feiert im Bieler-
hof ihr fünfzigstes Bestehen.

4. Für die deutschsprachigen Jungbürger findet die Jungbürgerfeier in der Stadt-
kirche statt, wo Ruth Burren, Lehrerin aus Steffisburg, die Ansprache hält. Zu
den welschen Jungbürgern und Jungbürgerinnen, die sich im Farel-Saal ver-
sammeln, spricht Regierungsrat Simon Kohler .

7. Die Bieler spenden für die Hochwassergeschädigten in Italien (Hilfsaktion
173^«Weisser Stiefel») rund 30000 Franken.



8. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit in der Höhe von 420000 Franken für den Bau
der neuen Schüssbrücke an der Ländtestrasse, die noch in diesem Jahr dem
Verkehr ubergeben wird. Am 12. Mai 1966 hatte der Rat einen Vorschusskredit
von 200000 Franken bewilligt, damit die Arbeiten unverzuglich in Angriff
genommen werden konnten.

12. t Dr. phil. Helmut Müller, Gymnasiallehrer (im 36. Lebensjahr).
— Im Anschluss an ihre diesjährige Generalversammlung verleiht die Fédération

Horlogère die sieben Preise eines Wettbewerbs, den sie im Hinblick auf die
Weltausstellung in Montreal veranstaltet hat. Dieser Wettbewerb wurde durch-
geführt, um die Uhrenproduzenten sowohl auf modischem wie technischem
Gebiet zu vermehrten Anstrengungen anzuregen.

14. Die Vereinigte Bundesversammlung wählt bei einem absoluten Mehr von
117 Stimmen mit 136 Stimmen Dr. Nello Celio als Nachfolger von Paul Chaudet
in den Bundesrat. Mit 181 Stimmen wird Roger Bonvin zum Bundespräsidenten
für das Jahr 1967 gewählt.

15. In seiner letzten Sitzung des Jahres 1966 nimmt der Stadtrat einige Ersatz-
wahlen in die GPK vor, wählt dreizehn neue Lehrkräfte und beschliesst die
Schaffung der Stelle einer Sprachheillehrerin. Der Rat stimmt ferner der Er-
neuerung von zwei Darlehen sowie der Änderung des Beteiligungsverhältnisses
der Wasserverbund AG zu. Durch die vorgeschlagene Änderung wird die
Beteiligung der Stadt Biel nicht berührt (2,6 Mio Fr.), während diejenige von
Lyss von 1 Mio auf 1,2 Mio Franken und diejenige der seeländischen Wasser-
versorgungsgenossenschaft von 1,4 Mio auf 1,5 Mio Franken erhöht wird. Die
neue Verteilung erlaubt es, den künftigen Bedürfnissen der Partner besser Rech-
nung zu tragen, und anderseits wird verhindert, dass ein Partner die absolute
Mehrheit erhält.

18. Bei einer Stimmbeteiligung von nur 24 Prozent stimmen die Bieler Stimmbürger
dem Voranschlag der Gemeinde Biel für das Jahr 1967 mit 2533 Ja gegen 1532
Nein zu.

20. Die neue Schüssbrücke an der Ländtestrasse wird dem Verkehr übergeben.
Die Brücke, die vorwiegend aus vorfabrizierten Elementen erstellt wurde, kostet
(ohne Landerwerb) 420000 Franken.

23. t Charles Adolf Villiger, Uhrmacher und Bijoutier ( *22.Januar 1881 in Boudry
E).
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